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aschfrairne,n, die selbständig mit maschinel1en Hilfs
ittdn die große Wäsche des Haushalts erledigen. 
"ndermäd-chen ohnie PrüfU!ng ibei mehrelJ.'en Kindern. 

. 111 KLeink�nder uind auch größere warten 'U!Ild be
fäichtige,n, .besitzt Gr1l'Ildkennt,n.:isse der Säuglings

·flege, ausreicliende geistige Fähigkeiten, uni die
lrulrurhci,te.n d-er Kinder in den unt..eren Klassen zu

Ke.nntn.�: 
öchi,nnen und I.ei:re,rinnen v;on Ha:us;halten, die eine 

hlOSßiC,n,e LehQ-e ,oder g,leichrubewertende Bemfs
eJrfabru1ng 11a,chweisein. kön1nen, führen se1bständig rind 
-�oll v,eraptwprtli6h den Haushalt, können bei Festen
µn.d S10I1stigien Anlässen Menüs 7Jusa;p:nnenstellen. Wä
. hlCll'inn,ein, die ohrrre, maschinelle Hilfsmittel selbstän
dig arbeite,n. Kennen die pfleglj,che Behandlung aJlier
1Wäsclma,rtep..
Kindermädchen mit Prüfang. Wartffll. und beaufsich
tigie,n Schulkinioor versehiederum Alters, weisen päda -
gajis,ehe F�higkeiite;11 fu: <ler Kiindere�·zieh;uing und Säug
·• gspf1ege -duieh Besuch einer Fachschule . oder er

.. ,reiiche Teilnahme 11/Il einem Kursus für Säuglings-
lege ;u.nd Kindei-ierziehting 1I111,Ch. Können auch grö
re Kinder ibeii Sch,ularbeiten anleiten uJnd überwa-

§ 2
Ven-setzung, Kündigung 

Küncligping eines Arb1tsrechtsvm-häJtnisses erfolgt 
.�h dem, gesetdiichein Bestimmu.ngoo. 

tz deir Arbeit § 38 :U• VO über Kündigungsriooht 
7. J•uni 1951.)

§ 3
Die gewe;rksehaftliche Betätig•u,ng 

1111; ln.teirei,se der W ahru.ng II'Ild Sicherung der Rech
de� Werktätigen wird die Kontrolle durch die Lei
�n deir Gewerkschaft auf der Grundlage der ge-
liehen Bestimmungen rund der füschlüsse des Freielll 
t�hen GewerkschaftsbUllldes in de;n Haushalten· ;in 
g auf die Einhaltll!Ilg deir Gesetzie und Verordiruu:11.
welcbe die Arbeits- Ullld Lohnbedingungen regeln, 
dieses Tarifvertrages ausgeübt. 
Ue · Werktätigen hahein das Recht, jederzeit ih� 
· rkschaftsfunktionäre aufzusuchen uni! dürfen in

Recht J)icht gehmdeirt werde,n. 
· die �werksehaftsversammlu11gen; die aus be

� Anlässen während de:r Arbeitszeit stattfinden
_n,. ist de:n im Haushalt Beschäftigmn die dafür
erlicbe 2.eit mit dem Drurchschnittsve-rdiemst der

ligen Lohnperiode zu beuh1en.
werkschaftli,che Betätigung, die während der Ar
·t notwendig ist, wird mit dem Durchschnitts

�st der jeweiligen Lohnpel'iode vergütet.

21 

§ 4
Sonderbestimmmngen 

1. In jedem Haushalt s1nid n'ach fokrafttl'eten dl-eses
Tarifvertrag!l'ß, Ve-re!inbarungien übe,r diie tägliche Ar
beitsa-Jeit, Beginn und Ende der P.au1Sten im Ra,hme;n ·
dier 48sfündigen Anbeitswoche (bei Jugendlich.ein hll:l
zu 16 Jahren der 42.sitündigen uind bis zu 18 J ab.rein,
de.r 45stündigien Arbeitswoche) mit den Beachäftigten
abzuechHeßen rund d,e,r Ortsgewerkschaftslcitung bin�
nen driei Tagen 1IJJach der Einatell,nng zruzuleiit:en. Die ·
Arbeitsreit ist a,U1f sechs Tage zu verteilen. Die . Lei
stung v001 lJberstimdeiru regelt sich mach den gesetz
lichen Bestimmwngien. Auch bei mehrerein Arbeits
rechtsverhältnissen. dü:cfori die im. diieser Ziffer ge.
narunten wöchmtlichen · Arbeitlsi2Jeiten grundsätzlich
�icht übe.rachritte1n werde!Il .

1 a) De.� .Jugerudlicheo.1 ist die zur Erfullung der ge
retzlic�n Be.rufsscltulpflicht DJOtwC!Ildigie Zeit zu ge
wäh11en. Beru!fsschultage mit . mind,estens sechs Un
te,rrichtsst.unden gelten als v,olle Arbeitszieit. Dies gilt 
a:u.ch, w,en,n diie Berufsschulzeit eiinschließlich Fah_r
�nd Wegereit sechs Stum.licn erreicht (Ve1,ordnung zu111 
Sch_rut2le de:r Arbeitskraft § 27 vom. 25. Okwoor 1951). 
Die, Bezahl,wng erfolgt :IBH diem bisherigen Stunden
lohn. Bei mehreren Aribeitsreehtsverhälmiss,e,n wer
den diie :entistehe:nden Kostein anteilig von d;en ver-'. 
schiedenein Arbeitsstellen getragen. Der An,teil wird 
nach der prozentualen VeroeilUJng der Arheits:zieit auf 
di,e Arheitc;atellen be�huet. 

2. Für . die Bewertung der Sachbezüge �ilt die An
lage 1.
3. A11heiten, die 111ieht - im Hlau\shalt, sondern 'iln der
cige:nein. Wohnu,ng der Beschäftigten alll'3geführt wer
den; wm Be.ispie1 St�pfon, Flic�en v10n Wäsche ·u. ä.,
köm;JJC1I1 1ruull." im Ra{umtn der · 48-Stunden-Woche ver
ei:nbairt werdein..
4. Gemäß '§ 7 Ziffer 2 und 4 der· Verordnung zur
Wah1mng der Rechte der Werktätig,en vom. _20. Mai
1952 beit1·ägt der Zuschlag für planmäßige Nachtarbeit
10 O/o, für nichtplanmäßige 50 Pro�t.
5. Für die lJberführung in eine andere Loh111gruppe
gelten die gesetzlichen Bestimmu,nge•n· (Veirordnung
2;u,r Wahrung· der Rechte der Werktätig-en vom 20.
Mai 1952, §§ 13 und 14).
6. Werden d1e im Hiauis,halt Beschäftigten zie,itweilig
mH andeiren Arbeiten im Betrieb oder L�d,engeschäft
hetra:wt, so gilt die überwiegende Tätigkeit · für die
Einstufung in die Lohngruppen dieses . Tarifviertrages. 
odeu- in die. Lohn- und Gehaltsgruppen: des Tarifver
trages des Wirtschaftszweiges, zu &m der Betrieb ge
hört. 
7. Im Monat sind mindestens zwei freie Sonnt!tge,
illilld fiiJr die an . den anderem. Sonntagen oder gesetz-

. liche.n. Feiet-tagen geleistete Arbeit ist in der Woche 
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Gestorben sind: 
1. P-fa.rrer i. R. Joachim Hoeppe�1e r, zu.letzt

Pfarrer ain der St. Gettmd � Kirche in Stettin, 
a!m 28. 12. 1956 im A]for von 66 Jahren; 

2. Pfarrer i. R. Marti;n Fis c h ei, ztiJetzt Pf1Errer 
iin Grimmen, Kh,chenkreis Grimme.ri, am 18. Ja
lriuiar 1957 1m Alt,er von. 75 Jahten.

,·.• Zu, de,r Au;sschreibuITTg der Pfarrstelle' -Se.ebad Ahl
J,i,ecl<. a:uJ Usedom (Amtshi. 1956 S. 39) beme·rlren wir 
ii-gäinwnrl, :daß dem kü:n:ftige:n Ffarter n.icht ß:Uf d:rei 
itmnmr, S>cmdem einie · �esch1oss,e,ne Wohnupg- v�m . fün.f
Zi,mmenn als Dienstwohnu;ng · �ur Verfügung stehen
·wfrd.

;�A::.c. 
f:0E, Weitere Hinweise

iE�� 
i,l./;R Mitteilungen für den kirchlichen Dienst 
,ttJ:i,: 

\t,Nr. 5) Handreichungen für.·den Konfirmandenunter
richt. 

DAS VIERTE GEBOT 

lt(Fortseitzuillg !) 
.
..

}t · 2. Ihr wißt, daß eure Eltern alles für euch tnn.
;;:; P.t könnt ihr ihnen i[1Ur dankbar. sein. Euer Wu�h 
t 1:10}1 sein, ihnen Freude zu. machen. . Das lmmmt zum 
}{}� '-��sdruck im D!ienen. W:O es · nötig ist, könlilt ihr. 

ir 
helfen. 

verboten hat. Er fällt runter und ver1etzt s-ichschwer; 
Oder: E,illJ'Unge geht gegen das Verbot auf das Eis 
und bricht ein. Er wird hank 

3 .. Auch wenn 11ichts geschieht und die Eltern so
gar zunächst gar nichts Voll d�il,l U;ngehorsiun merk-y.1�,/
fühlt sich das Kind in ihrer Nähe nicht mehr wohL 
Es merkt, daß sein Verhähnis'zu den Eltem in Un� 
01,dumrig gerat�n ist. Sein Kindesleb�n wird dadurch 
erschüttert. 

4. Durch den Ungehorsam kalllu es zur Zerstörung
des Lebens kommen. 

Kinder erzürnen ih.re Eltem 1/-�n meisten, wenn 51e
ihnen nicht gehorchen. Pas is,t ein•e Mißa_chmng der 
Elteim. Deshalb sagt das Gebot, daß wir unse11e · El
tern. nicht verachten (herabsetze,p.) sollen'. · Wir achten
sie rifoht, wenn wir nicht auf ihr Wort achteil rtnd 
hören. Gott gibt uns in seiner Barm�erzigkeit · das 
9ebot, weil er uns ViOl' alle.nf Schf).den behiiten ·und. 

· bewahren will.

Wi'r hahen schon, gehfüt, daß wü in allen Men� 
schert, die uns zu Herren gesetzt sind, peID unsfoht
iba_r�n Herrn begrgnea1, dem .. IIe1·t111:1 .... ·. UJ��"lll ····· �<1tt .. 
Deshalb ist jeder U11gehcirsam gegen die Eltern und 
Herren zugleich Ungehorsam. gegen Gott. 

· Unsere Eltern haben des.JiaÜ;i:eine so große 8ecl�1?
tung für uns, wefl unsei· Leben bei ihnen anfä,ngt, 
Und Gott will, daß �mser Leben .ein g�segnetes Leb� 
sein soll. Das wird 'tu1s geschenkt, wenni wi:r: willig ·
auf unsere . Eltern hören. Von den Eltern g�ht ein 
Strom des Segens für unser· ganzes Löben .. aus, · Sol� 
chen Segen verheißt Gott allen Kindern, die ihre El
tem in der rechten Weise ehr,en. 

3. fär sollt auf ihr Wort �ören. Davon hängt :für 
.... �u.er Leben vie! ab! Wer seinen Eltem gehoflcht, 
:$tJ:g�horcht damit zuglefoh Gott und seine� Wort und 

Willen, Wir dürfen aber nicht ilbersehen, d�ß in der Er
klärung zum Gebot rt(1hei1 „Eltern" ;teht „u'Q.d Hier

Aber nun will ich euch noch anf etwas anderes 1ren". Wfr können dafür auch setzen „und andre 
Ä)1,fmei-ksam machen. fö diesem �bot steht eine Henen". Gott setzt neben die Eltern die.· .t_ndereri: (trheißung. Was ist eine Verheißtmg, Wie lautet H:eroon. Ne1runt wefoheI Pfleg�eltem, Pfarrex, Leh

:iin Gebot? Wir denken dabei il.n JIQseph, wie er rer, Katecheten, Lehrmeister, Obri�keit US'\\'", - Wann 
n Kind an seinen Vater ehrte; Gott ha t 'ihn a,ueh · Werden diese unsere H�rren ? Die . Pfle$eelter:n bei 

' der Not nicht vei-lassen und reich gesegn,et. So Waisen; die LehTer in der Schule usw. An wessen 
t das Gebot: Wenil wir auf Gottes Wott hören· . Stelle treten dann diese Berr�n? Sie vertreten also 

d sein Gebot tun, indem wiq unsere Eltern ehren, · die Eltem. Damit sind sie gena:UjSO übe1· ums g,eeetzt
ll\11 wird es u:ns wohl gehen, weil Ordnung in tt,nser wie sie. Was .haben sie für ein Ämt? · Ein 

· 
elter

ben. kommt. liebes Amt. ' Auch ihnen ist ihre Würde von Gott 

Es kann auch sein, daß es uns nfoht wohl geht.
,.as tiritt ein,. wenn, .wh- unsere Eltern nicht ehren,

en nicht gehorchen und ihnen nicht dienen, 

\1, Die l<Jltern strafen. Die Mutter geht abends 
· tht mit in das Schlafzirnme,1' und betet 111icht mit

Ilf Kind. Es muß allein zu Bett gehen.

2. Das ungehorsame Kind leidet Sc-baden, vor dem
s. Gebot der Eltern es bewahren will. Z. B.: Dei' 
:hge klettert auf einen Baum, ob'wohl die Mutter es 

gegeben. Wir sind ihn�i anver.traut. Sie tragen fii,r
die, ihneü · anve:rtraute:n M,e1.nschen. die Verantwortung 
vor Gott. Des.halb sollen ·wir sie 'ehren. 

(Wenn noch Zeit v,orhandeü, können wir auf die 
Firage der ÖbrigkeH eingehen. Siehe Auslegung.) 

Wir sehen, daß. das Gebot eine gute Gabe Gottes
ist. IDr will uns davor bewahren, daß .unser Leben 
in Unordnung gerät! Ki!lldei- sollen dur�h seine• Güte
ihr ,Lebti!n von ihren Elte1,n empfangen. Sie sind in
seinem Namen Hie<nen. ,W,ir wollen Gott bitten; daß 



__ �h fo)ge �# -�tw�:l� v;'.fnif ß1El�TT1enen· B�lliurih 
der Drei,t�:!4wg U;M tge :1tt: 3 Ordn!111i�tmn „kfol'

- Uiid ��; wä&/J,; 2;, 3. klm'': : ___ 
--

11 llie· �510hbeH �rd :imm�-r gr��r 
..

1 g:f�t;!ijg¾�ff.Jtter··· -
: -: ·i .Es)st als die·, ;ichtigsre:-:� • 11chwe�ste �u;fg�e
-·· der Auflc,läi'Wllg in_ qer JfollIIlat .ib<e�,k.li\net \_Vo�·doo, die

öemeilJde� aruI d�: Miasious<le�ein <re!I 19_. Jahrhun
d�rts . zu).��� ufül �ar au,f . <l�rg�7iem • I,,�� •. V<>m 
l\tissions-Suhjek:t ,iiber -_ dli11 Miss��pb�kt bis - 'h,iii 
zum Miseioosvorg.a,ng. . 

_ · M81Il: �t oft, daß die Welt k�i-oer, g�� ist 
:und weiß, daß ]i'!6-here yoJ.ks:. oder K,p��tprob!e-ne 
he.Uite _ · �u Welt�r�lemein ge�o1-den, siitd _ w@ d,aß die 
;\Ve�t �'S gewöooeIL ist. Ah,er kon�re1:e Dilnge iüher 
d1e ,radika.Je • ÄJndt,,t,u.rig ,de,r. M'.issiioo utrid �r _ Iqrche i1U 
deir ·Welt :wis&ein !lliichf vie1e. U.nd. �; kÖinlll� doch 
etwas .. W�IJirheit -illil .. diem S.atre � Englände� C&1on 

. Im Belgisclreui K<mgo ,wu�bs die EinwolftiJ�hl von 
1940 ·bis 1951 , !tim � :eme Milli�n auf l1 593 495. 

. S�-Rh<ld�!!ie� st� self<iefu p:.:Weltk·r� ,_-a,n,• um 
46 Fronein.�, von 1 340 000 au.f) 960 goo. . 

. . . . . . ··· . .. ,· 

Taiwll,!n.'s Meinscl1e.DJ21ahl wit s-foh .aeit der Jahrhlm
&rtweind-e vierdop�t,' fu $üdam'llri�a · v-erntefo-en · _sfoh 

- die•�- 2_1/2 __ iiIW. ·:so stairk•·wie di,e an-1;lel"elll m-
11Jehmetndie.11 Völl�r dieir \V�lt. I:ruli& hatte 1872 nu,t•
2S6 Millionffl, 1941 w8)rell � 3�9 M:illianen, '·ll!lld vqn
1941 bis 1951 gab eßl ei;nien ZU:iwaebs v� 13,5 P1'Q-

2lelllt,'
. 

Java stieg von 13 �ill� im :Jl!ih!re 186laul. 41 
Mil1kimm1 im Jabme 1951; <l,ie 0 Philippi-rum warelli 1903 
V'Otil gut 7 Mi.l.lmou:Ien bevölkert u'nd 1939 wariein es J6 _ 

_ Milli.oniea1; in. d�rselhen Ze,itspan.ne '!ri-1den aus · 10 
Milli� B'U!l'nreisie.n 16 Millioll$l. l Pro�nt �wachs 
p�l' 8illlllUm füihrt 7m, einer VerdoppeJu.ng der Bevölke
rn;ng in 70 Jah� .. _ Was alle diese �h1ein ökonpmisch 







· ..• :,�t.}
···-�."":t, 

(�US demAmtsl:ilatfder Evang;. �b:che der Kirchenprovinz 
Sachse� 1956, Heft 10) . • · · '· · • . ·

Jm. Folgqiden gebe11 wi-r ein W,ort,«ks frii.h�ren Lei�
.. �1,i u�1,es Katecheti11.chen, ��lilll'S, Dr._ :{{0-1'1:h, wie� 

der, das lljilS des Na.chdel)keps'.werl zu sein_ sebeint,

•· .. _ .. __ .. _ : _ _ -.•. ·. __ ·.· .•·· __ ·•·· _ .. -... ·. oh;ne d.aß wir mit seillle),'-YeroJ�11tliehuµg d,if�(�.r 
'S.ijer t,l,qeli h�.ri dre Kirchen �-kl� eirka,nn.t, · d.agegen Stellunf/ ��-; 

.
. 

die M�ion ihr. W.erlc ist, d�i$ di� -M:�silo;n ,acht ' 
'' ' 

· �e •.d�.r Kirche gtihört;>�ntl�rn ga:,ng 1�irk-
Farßt. 

ZU1m nackten esse! -
. 

.l"811l6 si.nd b1e1· und d� au�h schon r!Q�g.elll be�
,· t�· J\rt:gezogen wo1�.n, wi;e•�.Holland.oder in

Kfrchen Deutschumds. . Wa�r diefle Umstelhrng 

Dre Kh�he ; Jesu. Christi Ielk aus dem Wort uiru:l 
uiuter oom Wort. Sie· l�t .hllcht aUB Thoologiie �9 
formulierter I..ehre, 501iidiertt;�IS -•dem .immer wieder , 
geg��wärtig. werd.e1iden W Qft• ·-.- µiibendigkeit der Kii:
ch,e .. hat ibi- Wesein, g:iir�zµ in der immer neu ge-
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sehehe.nden Urt:tse�uing von .• T�l�gii�- 1J1nd Lehre in 
g�ärtißes · Wo.rt. 

.. . .·. ,' ' ,· ' . Die Ve�wärtißung de$ Wortes geschieht · seit·
der, ?.eif des Htchristentmn in drei Grundfömieri: ]n 

· P1ledJgt; �Mr�cht ;und h�i:licherrr Gespr.äch, das 
seirren_ Plittz ::prhajir • im christlielterf ijfi!;� hat. w� 

c�tiscoo, � . Frage und Antwort s�h �llziehfflide. For 
�r sonntäglichen ,ZUS:am�unft der K:inde1:, :wiA
de.n �eh ZU6RD1ß.).enhäug,eaid�l h;hliscMn Stflckai auf;:i: 
ß6i!OOiltein „Kinckrgot�stplan'', der gaiM offeti.,4 
�ic�tlich .die �ichLhat, �t<>ff �issensmäßig zu ver� 
mittielp; sqitt jliII · zur .l\tJitte , einer Sö.Il!Dtagsfeiier · f�i& 
� �der zu. machen,. · 

_ • r · die Kit:ehe, des :W,ortes ges11i'fld ·'und· wahrhaft kbendig 
ist, da.sijid dreee-diieilJrrorttien ttµe zug�h 1eben,di_g, . WariuQ �t dte& Leides ahzril�h-nen? Fiir die kate;(da gibt es P�igt, Unterrie�t und �ptäeh für je(res. chetische Fonn ·

gib_•,• t es drei Gri.tll_:_-00: Glied der �meide�. 1;1boo U11te�lood der Alttirs-
stu�; . . ··

. 
. . 

. . 
. ... . . ,, . . . . •

. 
. 

. 
. a) & sreht fflr die ·soge11afui, Kateehese .!io wenig. 

Der Verfall kfochUchi;n Lehen$, w-ie: ihn 4$e Kirchen- �t zur Verffigu�, «laß �in witklicb�f Gtspräeh gs.r · 
�hich�.- ehvä seit·· dcir • Atifkläfurig z•t w:1"1Jeichnen =llicht m • Gang kClln�n _kr!mi, .�nd _ zw•r tim S()·;wen�tj 

' hat, ist ;u1nter. anderem gdre.iimild�}met dwch ein Er- je �r der_· l(indiergöttesdfo1�t<hesu'.Chf w:iJ!Cl,'. :F�t 
lahlße!D,<fl]ild ditroh Ve�cl!icliungen u� Isooorungen . maiflilit jeina11d� (aveli ll],ifKin<lier,p;IY.ein �sprJc�: 
dieaor Udormejlli nach der eiDlen oder a'rlideren Sejre an, ·eodarf man d� .üt clafiii: nicht, von vörnbiereitn 
hin. Fit� .das -hier> Da�l�ria� �nügt der IJijn:weur begre�._en; . Tut

_-
111e;n d,� d�h� '.so ,h�t,�an lliic Il\11- )] 

darawf, daß ;bei· -� dre An&kht �rbreiret ist; die sioti ein� 'Qffii,r.äc��. ahe,_r nJ�ti( 1Vi,tklillh . �i;n_ Ge'.". /,G
PliOOigt wäre .niehudüi·< Kinder; und· �ie ]jlrwachselltlri sptäeh. . . . . . . . . . . . 

. ... . . . \'. .
.. hediirf� �cht des Unterrkh�. . .. )' ··• b). IGn&r �mpfind�.n dati �1.1:ti4pef Y� Fiiage urttl {" 

._. W�hmi ·�•te#i�ht.Jn'l W��� i �uch fiirdeJl,· a" tw�T· ij'·K�r·irir···,litär'W••"+'•'H'•-,isl '"'"'·�;,li 

erw�� Chris� zn,m �aht® GLa�leben �'." imi:i�r de: w�;h !li·gtlttSt�t�, ;� .;\ hört, � hier ,nicht erörk\rt wetde11; ,Dei· PsycbQlo:- -uh�1-mcidbar �irfd damit Loh ½d 'l'a,det ·&ei.deä wi,; 
gislßll6 � doer. pädagpgisie� ·Opthµisinus · vergange:rrer <lersprieht de� . W�n -d� • 'c}<>�en�t�. . . 

. .. 

Jah�re -hat f.Whier die UnrerweJB'udlg-de:r Kind�:i: iJn 
Gla� m• einier gefäfü:Iic�W�ise pädagogisiert. c) fu d.elJ: 

gott�ristli�lletn Z�earri���tkrft� �r- .. -··- · ·-. ·. ····. ·. · - · -
.
. �-- piie�t eirie �nde� , ofdrn1mg aif es <Ire .· •· Noch he;u.w • k&me11 · EJ.dt di,e .. ,m,eist�i.11. ,ev,�lis:ehen des UnfurrfohtA)f.'iet: dtß riur die'·· .. · · ·. ' ··•· �eh die xiut'Ch�,n. die Vetkfinrl;;,.,.,�·ntr a!iJ. d� J"-.o.�� - ka:I.Uit' an ' , . . . . . . .

. 
>-. :.'··�. :./:· .t .'··. _:·--_,:·< .. : .·'' .·,:•:· ··: '.· .. ·-.::··:· �.'·_.· <· ... · .·. · . ."·'· • · ,.,.� · -_ ·. . �"7"0,: · "5� .',i - ihrer � .w•�i�{()rd�u,11g)le!( :, __ .)�te� zueht-<\ers V'Ol'.B_telliep als so, daÄ 411 e!n ,n.aeh �ych<!l�sehlm voll eingehantJ�. , I)re •. Ck,niiei�e uf ihrer, �anzheit . 

lljß:� •. päclagogisc� Gesichfä�te,n ,aufgestellte!! Pen- soH im GottesdieJIBf
h
ßn,� iyid �m�iin� \Qbpre�?II,

, &.wn :le11!llßä�ig (sts.tt �hrm.ä�} zµ · bewältigen -ist, aiber -ruieht Meinullf!#i. s� .
. ·. ·· · · · · 

. illlOO. ein. wli.rklielm:r 2;usamme.nliang µiit dem· go�-
.
· . . . 

di6nst1ieheu. Lrben. der �me�e wii'd: ,g.icht getun- . 
. 

,Etf :ist ein Irrtwn, �ll 111ebierl; .man �ön.n� ß:i:nde� 
�- . Konfir.ma.nden we� lflllID'. ��the&ucb das Wort Gottes :nu.r pla§äßig �a. ri,ü·:r � Forit1 V<>Jl 

.·· ge;i1-ötigt,· d� wiid dl)l'ch J<on,t,pJ;l.brt,e11:�rw.aeht; · Hede rind �nrede, oal#�- "\Viln,ihtnen 'die
· � dein '\Veliigaten, pf artei',n g,efijigt �' die Kind� · Ki-ll!Cfer einfach iitISJi �ta,�f� :t.1$ecl�r· der Ge�mde
zum. Got� •. zu löcken fuld. einzu.IMleyi ..•. So wird ni-chtei:nst, . wenn wir riicht�a.llCh ili� dllS \Vo�t- �t-

. all9 dem Gottesdiepstbeeuch' de1· Konfil:tnutnden eine t'.fl@ pr� d i gen. u,rnd s� li&hnm, eine �ehte !i,t11rgis@e 
(nicht . 6Ülill,al fronune, �111 l�_iglich registrier- Scmntagswrer zu : ha.J.ten. Ui11fiet' Psyeliolpgis�ll$ • Ulld 
hare) Ldiitupg statt einer St$de·des Zuspruchs, der Päd��llS 11,iß,t uns i1P�t��!\.� .d� Glau:.. 

Tröstupg und Ermahnung -vom ge�redigtein Wort .. litt; b�nsk�n de�� dai die Kil.i�r �p#ter e��-
. Da 4er luniderg��ienst �illfl \v.u�� i!n den filhren. sollen .. __ Mit· f1�r W�µing �� wi.r

. 
von 

Zeite,n _ldrehlichen---Verfatlls .. n"ch dtiir _.t\U;tklärtmg hat, .Saat _
.
ati.f .· Hoffruu:ng, __ die '.\Vir',aµsz�tie�n h#,t:tein, •. u.n,d

da er h:e6timinteat Schäden . de=i -kirchUcbe.n Lehms · · so alt�ielre:n · wir -IJJlS . .der .d��� ·.F9:i:d!6ru!ßg, den 
begegnen .ulw. sie beiilen wollte, ii\lt � llliieht vierwunder• Kind�r.n heu� u,nd . hwr dur� V:erkünd,igJ].Ilg dies Wor:; 
li,eh, �ß auolt er jtmer Päd�aie-ru.ng unte.rworien t�, das zu d i � s � m Sonlltag �hört, All6 Wort Gottes 
war. M� kann &m Vätern des Kindet'gOttesmenstes i:n: ihN- Gegenwµt .h4ieillQlUl3·�, •so d�. sie still wer-

. lreineg V�rwm-f daraus. -µiaehen. . · den, · bi:ire.n, a.nihete.n und feiel'J.l Jc,c].iµi,cm. Dei' wirk
liehe Zwspru�h des W()r� .Gotte13, d:etisen. die Kin-

Aber � karui uns, clJn(lll V0,rw0;rf da,ra'.us �aeheli; der nicht min&.r bedürfen (l]s die Erwail�Il, wird 
daß w.ir nooh ··mifflieir Ul' der pädagogistisch�n Sc�im ihnen vorenthalten.. Statt d� besclj.äftigen··-wir sie 
uind, w.as schUmmer ist, in der pädagogischen Praxis ei1'.llll Weile in der Xire1!e mit einffll schlecht naehge
des Ktndl!'rgottesdiienstes verµarre.n,-. Rtlfer tiinil. Mah- machten Unrei'l•ieht; der am den oben. angegebenen-· 

. 
�r auf dreseqi Gebiet gibt es seit . J'ah�hnten. G11inden l!,Otwmrug schlecht• sein muß; weil in dieser 

W.as meinen wh- mit �em Pädagogismus 4es Kin- Sonntagisstunicle dre V9raussetmng,en filr einen orde.rit
dergottesdie.nstes i Zweiierlei vornehmlich: Die . kate� liehen Unrerricht nicht g,egeoon sind-. 
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• .. 'Sol l 
gescheh�#:?, 

I�':E��h� <le11'W�rtes .fl'fAiigt" ist. A�aiiederHelier �t 69,y9r :Begim(
u:nd. iim E�tnehirt� der Kbid.er ist �� gie- des Gottesd«fustes · die Ki�er so weit mit dein Text 

, a.n der Gestsltupg, e�r echten Fm� e� Got.- vertraut z11 m��hen; .daß sie. ihn i11 ��l' y �rderg�-. 
tes der Kinc:ler ZQ; arbeiten,'. Das hede�te,t Li- . ;�g�it ffll'St;ariqe11i 7halien. J)as erfö� ,�:me . �rg;; 

•und Predigt; .. ' . . . ·: . ' ' .· .. fältig,e Vorbereituillg' der Helfer und ein� bins,e�en-

pdem .. ; : de .· •. p�� ..• "� · ... td· L"� : :den Dieru1t, der aUif J>ädagog�he lll�ch.t ve�ch� 
-. ;-.; ·d · �.

r
� ..... '.-m.::...1.. .__ .·;;.·�• . -K�'-''1··'. }tt

18 ,h•
re
.· k; 1. te. · t. A'!le-h der, Helfer .sollte nur eri'.ähl.en, nicht 'ka:te.; · ,.·.····. '· es titiu.a,,_.1iens....,s wr · 11iiuer. meü 111M · · tn;- · : • · · · .. ·. · · · · · ·· · · · · · ·. ··· · ·· · · ---

,.,: : .... ·bJ....,;..,.L-'- · ·.00 .. •h•i· • i;,..
.,. 

"-" chIS1eren. j�rpil.)'C O-""5.-.Ul7Uj SO �tp' ' �.1!,C > lilJ.'l'glSC•'"1"�, Ut;I" . · ·· < ···· . ·. ·. • ·. · · . ·.•·. . · .. ··· .. 
�htsptinkten llll · �talfu#< Al�i-(Jings ,·�, . ds.ß, die · Dib Predigt, die nicltt lä�r a1$ .i.�eM4W! �Mi- , . 
J)tll.rgiie seinJcan.n, was _sie sein soll, nänilfoh.¼itur-. nut�n·d11;1rem.Siollte, g,reifo,ei.-ien Z.eiitr�ged.
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ank.en des .. 

(��-P�t .. f)er .n��. is!, zu ��. tilll 'hier �f;.. ·.
· Tex�<heraµs'UJWI bringe ih� den •[{:i'µd.etri Ji9r@e·�oli ···•,·· .. · 

•p� zu eryrtem : Darufu,kön:qieiri n:ur HmweuiieJiir nahe. Daheiis-t es- nötig, daß wir wis eifu;fsdir�in;:./. 
'.il�.Stni1ctur (ll';r Liturgie.g� wetd�11: .... Eing8,lllgs-- fach� da�f�µdh:�ften Spl"�cbe �fleil!�n.� .. �JJißt.· 
l{�JJ11id e�n 1'.> ... tempo,re-,p�l n��h•del" P��t.soll-.. sich biet vjetJe�; ,N�and,l� dre' Sache, � ·· 
:� nicht fehlen, ebelnso�ig der Introitilspsalni, kir-. vem�ht, .. weil· er d�nkt, . �s gehö

0

rte · · ehlß best��te 
:�lmn,jahrmäßig> ausgewählt,>qer. \®k W{)4hen �ibe„ Gal» dam .... �. is,t .•·em ß\8fimrli,�tI��; � 111,ei� , .
jwren -wenfun ika� Er #>11(,dp.'(;git�luit ���' < . nen, d4ß der• '.tier nJ�t eiirifäch zw04en K��em reden .:
�indestens im Wechs�l ge�etet. ,v-ei:den:; 'QJnd es folg( kaq11, i'!l. erunet „Gesamtkateehese" .. einf�cJi und• yer� . 
·.(�. das,.•··. Glona ..• · pa. tfi .. ' II�� �lgi�. �r,irer .d ..• i.e .& .. ' sfänrlAeh. rni::t � );ed�··kaiin.:: l!ß �liqrt.'��·- . J�tatio, ein Kolrektengiehet; d-. immer d,� gleie� sein jene Liehe) oboo �w- die Kitc.Jie :ihren Dienst ·itber- '.· ·. • 
),iönnte •.. Sehl'iftles;u�-,· und, ,nacb�er: P�igt �-19'Fiii'." .. haupt .niehttu:n ka� w.re :1:;,jiehe,;dle �at Ra�]1at' 
�ittegelie t, d�·· · d� Aingel�nheil:ell .. def Kiltuler<.vi>r· · · ffir. piidiigogJSelieTu ·.E� 4�,�r �¾ht :ni�f �6i.)�trr-< ,,
Gott trägt, das gemeinsam gesprochene V 11irel"11nser diseh ist. Und der erste _Äus�ruck �}esell" Liebe ist es, _ 
J�d der Segen· olilie Thter.se�a�� E'rw•c��e-:-... -daß wir die l(iilder als Kinder ·�nst nehmen �d
'jµeinde, --- UJDBtritl:(}ii: ist, O:h ein: ��keruil:nis, ib.rum predigeil.: Dr: Kon.ni.tb Koa:th. 
�yrie, uoo, füoria.,, SO!WieA� ,. g����ke�it11i�. i� 
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(au;;.d�•��blatt .. d�. Eyal),g; r.u:��!i.�h® Kit�&

�ie Liturg� d(lr Kiirlder aufge11t>�mpn wei,,den l,!Öllfent in Thütin�en 1956, · J!lt:; 10) .· < ·; < . · · 

, Wichtig mt, daß ttußer dem Psalrii ntu·.ei n ��iu:ift
:�bnitt ve�l�n wINI, d� ��eh Text ffir . die . 
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